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N 2 ＋ 3 
Kundmachung. Obwieszezenie. * 
Nro. 54349. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums Nr. 54349. W skutek reskryptu wysokiego o. k. minister- 
des Innern vom 22. Oktober 1860 Zahl 32350 hat ſich zur Bede⸗ stwa spraw wewnetrznych 2 dnia 22. pazdzierbika 1860. r. l. 32350 
ckung der Erforderniſſe des Landesfondes im Verwaltungsjahre 1861 okazal sie potrzebnym na pokryeie potrzeb funduszu krajowego w 
ein Zuſchlag von 9% Neukreuzer für Galizien und von 7⅝ % Neu- roku administraeyjoym 1861 dodatek 9% nowych krajeardw dla 
reuzer für die Bukowina, und für die Erforderniſſe der Grundent⸗ Galieyi i 7¼% nowych krajeardw dla Bukowiny, a na potrzeby 
laſtung ein folder von 50⅝ Neukreuzer für Galizien und von 55 oswobodzenia gruntu dodatek 50¾% nowych krajeardw dla Galieyi, 
Neukreuzer für die Bukowina als nothwendig ergeben, welcher von 55 nowych krajearow dla Bukowiny, ktöry od kazdego reüskiego 
ledem Gulden der direkten Steuern, jedoch mit Ausſchluß des durch statych podatköw, jedgakze z wylaczeniem spowodowanego wypad- 
1 Kriegsereigniſſe veranlaßten außerordentlichen Zuſchlages, einzu- kami wojennemi dedatku nadzwyczajnego, ma byé pobierany. 
eben iſt. 


2169) 


Es wird ſonach für das Verwaltungsjahr 1861 zwar die Quote Na rok administraeyiny 1861 pedwyzsza sie wiee wprawdzie 
der umzulegenden Steuer-Zuſchläge erhöht, dagegen vom Kriegs -Zu⸗ kwota nalozyd sie majacych dodalköw podatkowych, takowa jednakze 
ſchlage nicht mehr eingehoben werden. od dodatku wojeunego nie bedzie Juz pobicrana. 

Dieſes wird hiemtt mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß Co podaje sie 2 tym dodatkiem do wiadomesei powszechnej, 


gebracht, daß bezüglich der vom 1. November 1860 beginnenden Ein⸗ ze wzgiedem rozpoczynajacego sie 2 duiem 1. listopada 1860 po- 
hedung und Verrechnung dieſes Steuer-Zuſchlages und der Einkom⸗ boru i rachuby tego dodatku podatkowege i podatku dochodowego 
menſteuer von jenen ſtehenden Bezügen, welchen nach der allerhöchſten od stalych poborow, ktörym wedkug najwyzszego postanowienia 2 d. 
Entſchließung vom 25. November 1858 und in Folge derſelben erfloſs 25. listopada 1858 i wydanych w skutek takowego poszezegölnych 
lenen fpeziellen Beſtimmungen (Verordnungsblatt des Finanz⸗Mini⸗ postauo wien (Dziennik rezporzadzen ministerstwa skarbu Nr. 62 
ſteriums Nro. 62 ex 1858 und Nro. 18 ex 1859) die Befreiung ex 1858 i Nr. 18 ex 1859) uwolnienie od placenia dudatkow na 
von der Entrichtung der Landes- und Grundentlaſtungs-Zuſchläge potrzeby krajowe i oswobodzenie gruntéw nie sluzy, potrzebne za- 


nicht zufomint, die nöthigen Verfügungen getroffen werden. rzadzenia wydane beda. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. Z e. k. galic. Namiestnictws. 
Lemberg, am 5. November 1860. LW w, dnia 5. listopada 1860. 


Ritter von Moſch, 


k. k. Vice⸗Präſident. 


(2167) Lizitazions-Ankündigung. (3) Wadyum wynosi 10 bro. ceny wywolania. j 

Nro. 10219. Zur Verpachtung der Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer 4 Wine e 1800 ee en 
ammt dem außerordentlichen 20% Zuſchlage in dem aus 8 Drfhafe iat e gene char in eee e- 20 
ten beſtehenden Pachtbezirke Kolomea, wie auch des Gemeindezuſchlages Wistom ej dure hegt Skar Kozomy!, 


der Stadt Kolomea für die Zeit vom 1. November 1860 bis dahin Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
A a 2 n Rn .; 8 ; 1 ia 8. listopada 1860. 
1861 wird eine öffentliche Verſteigerung am 29. November 1860 bei Kolonyay lee 


der e e e 5 a eh . a (2162) (Gi th Ba a (3) 

2 otome i bie Steuer nach der 2ten, in den 3 8 Nom k Kreis- Handels- und Wechſelgeri 

üb 3 0 \ Nro. 6483. Vom k. k. Kreis⸗ als Handels un echſelgerichte 
re W in Zloczow wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 


KM | 3 haben wider Herrn Rudolf Coshen die Eren des nach Anton Gross 

Der Ausrufspreis beträgt: | fl. | kr. Mn Hersch rr. Freude Kaufmann, Cbaje u e 

an Xergehrungd Steuer fanımt W N . n Leo . 18 g nen N REN 

zn * Por 70 und Lea Gross wegen Erlaſſung einer Zahlungs auflage über die 

Für die Stadt 20% Zuſchlag 3 Pe. 1 Wechſelſumme von 1957 fl. KM. oder 2034 fl. 85 kr. öſt. W. am 9. 

Beraten an 35'5% Gemeindezuſchlag 3719 39 November 1860 Zahl 6483 eine Wechſelklane angebracht und um rich⸗ 

> ma * tteeerliche Hilfe gebeten, worüber unterm Heutigen eine Zahlungsauflage 
jür die übrigen an Verzehrungsſtener ſammt bei wochſelrechtlicher Exeluzion erfloſſen iſt. 


174 9 Da der Aufenthaltsort des belangten Herrn Rudolf Cogheu unbekannt 

T8 27 iſt, ſo hat das t. 65 Kreisgericht zu deſſen Vertraung und auf deſſen Gefahr 

* und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Warteresiewiez mit 

Subftituirung des Landes-Advokaten Dr. Mijakowski als Kurator 

beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ache nach der fur Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird; 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte einnert, zur 

88 e rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, ode die erforderlichen Rechts- 

lame Be A ie eee behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthetlen, oder auch einen andern 

i 3 f 5 Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über— 

Ogloszenie lieytaeyi. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 

Nro. 10219. Dla wydzierzawienia podatku konsumeyjnego od zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 

Wiesa wraz 2 20% uvm dodalkiem w skladajaeynı sie 2 8 miejse Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


Orte 20% Juſchlag 


l 
m Zuſammen | 1 
oͤſterr. Währ. 
Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 
Schriftliche Offerten ſind bis 6 Uhr Abends am 28. November 
1860 bei dem Voſteher der k. k. Finanz Bezirks ⸗Direkzion verſtegelt 
einzulegen. 


Powiecie dzierzawezym kolomyjskim jeko tez dodatku gminnego Vom k. k. Kreisgerichte. 
miasta Kolemyi na czas od 1. listapada 1860 do tego dnia 1861, Zloczow, den 11. November 1860. 
odbędzie sie na dniu 29. listopada 1860 w c. k. powiatowej dyrek- 
evi skarbowej W Kulomyi publiezna lieytaeya. (2165) Gdikt. (3) 
W Kolamyi pobiera sie podatek podtug 2giej, w innych miej- Seo. 10646. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte 
Scach zaß padlug 3eiej klasy taryfowej. wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Itzig Blum 
— mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann Barbul sub praes. 30, 
Cena wywolasia wynosi: sh | kr. Juli 1860 Zahl 10646 ein Geſuch um die Verfügung zur Nachwei⸗ 
— — . — — jung der Jupſifizirung der mit Beſchluß z. Z. 9800-1848 im Laſten⸗ 
za podatek konsumeyjoy wraz ſtande von Ropeze bewilligten Pränotazian der Laſtenpoſt XXIII. oder 
Dla miasta 2 20procentowym do- der hiezu effen gehaltenen Friſt bei ſonſtiger Löſchung überreicht hat. 
ee ee 13389 29 Da der Wohnort des itzig Blum unbekannt iſt, fo wird für den⸗ 
Kolomyi za 33½ procentewy dndatek Pag ſelben der Herr Advokat Dr. Fechner auf deſſen Gefahr und Koſten 
ie gminny 371) 39 zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
/ en Mn LERBAINEL Bein zugeſtellt, binnen 14 Tagen nachzuweiſen, ob dieſe 
a inby eh za podatekx KO NJ Wraz Pränotazkon juſtiſturt, oder die Friſt hiezu offen gehalten jet, widri⸗ 


miese be eento eee, .. gens über Anlanaın des Extabulazionswerbers dirſe Poſt gelöſcht 


i 
Razem | 17283 27 werden wurde. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Wal. austr. Czernowitz, am 17. Oktober 1860. 


1 
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(2164) E ua Be (3) 

Nr. 8430. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem Jo- 
bann Kulezycki, Mortko Bleifeld, Simon Basiewicz, Samuel Laize- 
rowiez, Johann Uszezykiewiez, die Nachlaßmaſſe der Caroline Spa- 
nier, die Maſſe des N. Bierzycki, die Gantmaſſe des Schmul Laize- 
rowiez, die Nachlaßmaſſe des Michael Grellmann, die Nachlaßmaſſe 
der Caroline Spanier mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben die Stadtkommune Przemysl wegen Elimini⸗ 
rung der in der Zahlungsordnung vom 27. Juni 1860 Zahl 4701 
kollozirten Beträge pr. 172 flp. oder 43 fl. WW., 377 flp. 16 gr. oder 
94 fl. 23 kr. WW., 120 flp. oder 30 fl. WW., 90 fl. 15 kr. WW., 
106 flp. oder 26 fl. 30 kr. WW., 150 fl. WW., 827 fl. 20%, kr., 
149 fl. 52 kr. WW., 175 fl. 27 kr. WW., 37 fl. 12 kr. WW. und 
94 fl. WW. unterm 7. Oktober 1860 z. Z. 8430 eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſchluße 
vom 17. Oktober 1860 3.8430 zur mündlichen Verhandlung der Ter⸗ 
min auf den A, Dezember 1860 beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf iore 
Gefahr und Keſten den hieſigen Landes- und Gerichte⸗Advokaten Dr. 
leger mit Subſtituirung des Landes und Gerichts-Advokaten Dr. 
Zezulka als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Reckhteſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Rechtsvertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 17. Oktober 1860. 


(2166) Kundmachung. (3) 

Nr. 15845. Zur Verpachtung des der Stadtkommune Gliniany 
bewilligten 60% Gemeindezuſchlags von gebrannten geiſtigen Getränken 
und 40% von der Biereinfuhr für die Zeit vom 1. Dezember 1860 
bis Ende Oktober 1861 wird hiemit die Offertverhandlung ausge: 
ſchrieben. 

Der Ausxrufspreis für gebrannte geiſtige Getränke beträgt 1665 fl. 
und für die Biereinfuhr 200 fl. of. W. 

Unterneymungeluſtige haben ihre mit dem 10% Vadium beleg⸗ 
ten Offerten bis längſtens 20. November 1860, 6 Uhr Nachmittags 
beim k. k. Bezirksamte Gliniany einzubringen, allwo auch die näheren 
Bedingungen einzufehen find. 

Mündliche Anbothe fo wie unbeſtimmt lautende, nicht gehörig 
verſiegelte oder belegte Offerten werden nicht berückſſchtigt werden. — 
Die Cfferteröffnung finder am 21. d. M. Statt. 

Die k. k. Kreisbehörde— 

Zioczow, am 9. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 15845. M Glinianach wydzierzawia sie dodatek gmiuny, 
jako to 60% od Irunköw spirytusowych a 40% od przà wozu piwa 
od 1. grudusa 1860 do ostatniego pazdziernika 1861. 

Cena wywolania od trunkow spirytusowych wynosi 1665 21., 
od przywozu piva zas 200 21. Wal. austr. 

Majacy chec nabycia maja swe pisemne, w 10% wadyum zs- 
opatrzone oferty najdalej do 20. list-pade 1860 do godziny 6tej po 
poluduiu do c. k. urzedu powiatowego Gliniaüskiego woiese, gdzie 
tea blizsze szezegoly powziad mona. 

Inne jak tylko pisemne röwnie jak niepewnie opiewajace, nie 
nalezycie zapieezetowane, lub w nalezyte wadyum nie zaopatrzone 
oferty prayjetemi nie beda. 

Rozpieczetowanie ofert nastapi dnia 21. listopada 1860. 

Ztoczow, dnia 9, listopada 1860. 


(2157) Kundmachung. (3) 

Nr. 34599. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hlemit 
zur allgemeinen Kenntniß gerracht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. 
Wiener Landesgerichtes rom 14. Auguſt 1860 Z. 40686 zur Herein⸗ 
bringung der durch die öſterreichiſche Sparkaſſe gegen die Herren Anton 
Seehak und Igeatz Pascholi erſiegten Forderung von 1440 fl. KM. 
die bewilligte exekutive Feilbtethurg der ſchuldneriſchen Nr. 223 % in 
Lemberg gelegenen Realitat in zwei nach einander folgenden Termi⸗ 
nen, und zu ar am 17. Jänner 1861 und 22. Februar 1861 um 10 
Ubr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Dieſe, den Herren Anton Seehak und Ignatz Pascholi eigen- 
thümliche Realität wind um den gerichtlich mit 18.213 fl 60 kr. öſt. 
Wahr. erhobenen Schätzungswerth ausgerufen und bei den zwei erſten 
Feilbiethungstagſatzungen unter demſelben nicht hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 10% des 
Schätzungewerthes in runder Summe 1821 fl. öſt. W. im Baaren, 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staateſchuldver⸗ 
ſchreibungen, oder in galiz. ſtänd. Pfandbriefen, in den gedachten 
Werthpapleren aber nur nach dem letzten vom Erleger auszuweifenden 
Kurſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der 
Feilbiethungs⸗Kommiſſion zu erlegen. Das Badium des Erſtehers 
wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungsbedingniſſe zu⸗ 


rückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber gleich nach beendig⸗ 
ter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Kauffeilling iſt in zwei gleichen Raten, die erfie binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbierbungsakt zu Gericht anneh⸗ 
menden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Bahr 
lungsordnung und in Gemäßbeit derſelben durch baaren Erlag an das 
k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes in Lemberg oder durch 
Uebernahme von nach Maßgabe des Meiſtbotbes zur Befriedigung ger 
langenden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen 
iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal, oder in kütze⸗ 
ren Friſten, ſo weit keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. 
Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satzforderun⸗ 
gen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Auflündi⸗ 
gungsfriſt nicht augenommen werden wollte, hat der Käufer in feine 
Zahlungspflicht zu übernehmen, und über das dießfällige ſo wie über 
ein etwaiges anderweitiges, mit den Gläubigern getroffenes Ueberein⸗ 
kommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erfien Kauf⸗ 
ſchillingsrate das Recht zum phyſiſchen Weite und Genuße der erſtan⸗ 
denen Realität; es gebühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen 
Nutzungen und Vortheile, andererſeits treffen ibn von demſelben Zeit⸗ 
punkte an, alle Steuern, Gemeindegaben und ſonſtigen öffentlichen La⸗ 
ſten, ſo wie auch alle Gefabren, insbeſondere die des Feuers und 
Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die reſtliche Hälfte 
des Kaufſchillings mit jährlichen 5% balbjährig verfallen zu verzinſen. 

4) Dem Erſteher wird zu feiner Sicheiſtellung das Befugniß 
eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alle aus dem dies⸗ 
fälligen Protokolle und den gegenwärtigen Bedingniſſen ihm erwach— 
ſenden Rechte bei der erſtandenen Realität auf feine Koſten pfand— 
weiſe grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 

6) Nach vollfiändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück⸗ 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
weiſes ſteht es dem Käufer bevor um die gerichtliche Einantwortungs— 
Urkunde anzulangen und fohin die bücherliche Eintragung feines Eigene 
thumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigentbums 
zu entrichtenden Gebühren find von dem Erſteher allein aus Eigenen! 
zu beſtreiten. 

7) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungs bedingungen 
nicht erfüllen, fo ſteht es der Cxekuzton führenden Pirekzion frei die 
Realität auf feine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbier 
thung und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen, 
in welchem Falle das erlegte Vadium und die allenfalls von dem erſten 
Erſteher geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſel— 
ben obliegende Haftung zu dienen haben und ihm nur dann und in 
dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der Wiederverſteigerung ſich 
keine ſolche Haftung und Erſaßpflicht herausſtellt. 

Den Kaufuftigen ſteht es frei den Tabularauszug und den 
Schätzungsakt in der hiergericktlichen Regiſtratur oder während der 
Lizitazion einzuſehen, in Betreff der Laſten werden dieſelben an das 
ſtädtiſche Grundbuch, in Betreff der Steuern an die Steuerad miniſtra⸗ 
zion und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden die Exekuten, dann 
die Hypothekargläͤubiger, als: Hr. Miecislaus Darouski, Maria Erber, 
Neutsche Ettinger, Josef Bronts Handlungshaus, N. H. Ornstein, 
Isidor Rocca, Rachmiel Orustein, Robert Doms, Schmidt & Sugg 
Tapeten⸗Fabrikanten, Franz Brazy Sohn und Erben, Schaefer und 
Scheibe, Carl Werner, Jacob Fleischer und Carl Behr zu eigenen 
Händen oder ihrer Bevollmächtigten, diejenigen aber, denen aus was 
immer für einer Urfade der gegenwärtige Feilbiethungebeſcheid nicht 
zugeſtellt werden könnte, oder deren Rechte ſpater an das ſtädtiſche 
Grundbuch gelangen würden, durch den zu dieſem und zu allen nach⸗ 
folgenden Alten hiemit in der Perſon des Herrn Advokaten Hönigs- 
mann mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Pfeiffer beſtellten Ku⸗ 
rator und das Edikt verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 22. Oktober 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 34599. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem wiadome 
ezyni, iz na wezwanie e. k. sadu krajowego wiedeäskiego 2z dnia 
14. sierpnia 1860 do J. 40686 ku zaspokrjeniu austryackiej kasy 
oszczednosci naprzeciw pp. Autoniemu Seebak i Ignacemu Pascholi 
w wywalezonej pretensyi 1440 zir, m. k. zezwelona przymusowa 
sprzedat pod liebe 223% lezacej reslnosci we Lwowie w dwöch 
terminach, to jest: 17. styeznia i 22. lutego 1861 o godzinie 10tej 
przed poludniem w tutejszym c. k. sadzie krajowym pod nastepu- 
jacemi warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartosé pomienionej real- 
nosci w kwocie 18213 zl. 60 kr. W. a. sadownie wyprowadzona, 
w ktörych terminach nizej tej ceny pomieniona reelnosé sprzedang 
nie bedzie, 

2) Kazdy kupienia che majacy, obowiazany jest przed rox po- 
ezeciem lieytacyi 10% szacunkowej wartosci ezyli 1821 21. w. a. 
w gotowizuie lub papierach rzadowych va okaziciela brzmigeych, 
lub w listach zastawnych galic. towarzystwa kredytowego, jednak 
tylko podlug ostatniego, przez skladajscego wywiesé sie majacego 
kursu i nigdy wysej nominalnej wartosei obrachowaé sie majacych 
jako zaklad do rak komisyi lieytacyjnej 21) é, ktöry to zaklad naj- 
wiece) ofiarujacego na zabezpieczenie kondyeyi lieytacyi zatrzyma- 
nym, innym zaß wspolubiegajacym sie po ukouczonej lieytacyi swrö- 
eonym zostanie. 


3) Cena kupna ma byé w dwöch röwnych cezesciach, a to: 
pier waza w 30 dniach po doreczeniu uchwaly akt sprzedazy de wia- 
domosei sadowej bioracej, druga zas w 30 dniach po doreczeniu 
üchwaly platniezej i to w gotowiznie do urzedu skladowego c. k. 
sadu krajowege Iwowskiego ziozona, lub tez przez przyjecie w miare 
ceny kupna diugöw swe zaspokojenie osiegajacych spfacona, przy- 
ehem najwięcej ofiarujacemu wzbronionem nie jest, cala cene kupna 
I pierwiej lub tez Ww krötszych terminach, gdyby wypowiedzenia 
cas umdwionym nie byl, uiscie, Te wierzytelnosei zas, ktörych 
wyplate przed unowionym czasem wypowiedzenia przyja€ nie cheiano, 
ma najwiecej oflarujacy przyjaé i co do tego lub tez innej jakiej- 
olwiek umowy z wierzycielami w przeciagu powy2szego terminu 
wywiesé sie. 

4) Jak najwiecej ofiarujacy pierwsza ezęsé kupna zlozy, naby wea 
nabedzie prawo do fiaycznego posiadania i nzytkowania kupionej real- 
noici, do niego zatem nalezed beda wszystkie jeszeze nie wyeia- 
Enione korzysci i pozytki, nawzajem zas wszelkie od tego czasu pla- 
tie sie majace podatki, gminne daniny i wszystkie pnbliczne ciezary 
do niego odeiggaé sie beda, on ponosi wszelkie niebezpieczenstwa 
ognia i wody. Obowiazanym opröcz tego zosiaje od resztujgeej ceny 
kupna odsetki po 5% pölrocznie 2 göry oplacac. 

5) Ku bezpieczeistwu najwięcej ofarujacego temu wolno be- 
dzie po ukonezeniu lieytacyi wszystkie z przedsiewziętego protokolu 
i terazniejszych warunköw wyplywajace prawa na realuosei kupio- 
nej na rzecz swoja i ulasnemi kosztami zabezpieczyc. 

6) Po zupelnem zaspokojeniu ceny kupna i wzglednie po przy- 
jeciu wykazu dotyezacego Sie, wolno jest nabywey 2adad dekretu 
wliasnosei i zaintabulowania sie z nabytem prawem wlasnosci. Koszta 
jednak 2 przeniesieniem wlasnosei polaczone ma kupujacy ze swego 
Ponosic, 

7) Gdyby kupujacy warunki wyplaty niedopelnit, wolno zo- 
staje egzekucye wiodacej dyrekeyi na niebezpieczeistwo i koszta 
tegoz nabyta realnose w jednym terminie nawet nizej wartosci sza- 
cuukowej na sprzedaz wystawie, w ktörynto razie tak zaktad jako 
tez delsze wyplaty przez kupujacego ziozone, ku bezpieezeüstuu 
Przyjetych z0bowigzan sluzyé maja i tylko natenezas i wmiarg jemu 
awröcone beda, jezeli sie przy pontörnej sprzedazy okaze, ze Zadne 
szkody nie wypadly. 

Kupienia che“ majgeym wolno jest wyeigg gruntovy i akt sza- 
eunkowy w registraturze tutejszej lub tez podezas lieylacyi przej- 
rzeé, co do ciezardw odsylaja sie do tabuli miejskiej, zas co do 
Podatköw do urzedu podatkowego. 

O ktörej lieytacyi diuznicy, tudziez wierzyciele tabularni, jako 
to: pp. Mieczysiaw Darowski, Marya Erben, Neufsche Ettinger, Jo- 
zefa Bronts dom handlowy, M. H. Ornstein, Robert Doms, Schmidt 
i Sugg, Franeiszek Brazy syn i Erben, Schaefer i Scheibe, Karol 
Werner, Jakob Fleischer i Karol Behr do wiasnych rak, lub ich 
umocowanyeb, ci zas, ktörymby niniejsza uchwata dla jakichkolwiek 
prayczyn doreczona bye nie mogla, lub ktörychby prawa pözniej do 
tabuli weszly, przez kuratora, ktöry im sie do niniejszego aktu, tu- 
dziez do nastepnych ezynnosci wosobie p. rzecznika Hoenigsmanna 
% zastepstwem p. rzecznika Pfeiffer nadaje, uwiadomieni zostaja. 

rady c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, duia 22. pazdziernika 1860. 


(2168) Kundmachung. 13) 


Nr. 45298. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte für bürgerliche 
Rechts angelegenheiten wird bekannt gegeben, daß die h. o. Handlungs⸗ 
Firma Ascher Reich & Sohn Nro. 525% am 13. November 1860 
e Zahlungen eingeſtellt und um die Ausgleichungs⸗Verhandlung ge— 
eten hat. 

5 wird demnach die Vergleichs: Verhandlung über alles ſonſt 
der Konkursverhandlung unterliegende Vermögen der Handlungsfirma 
Ascher Reich & Sohn Nro. 525 % eingeleitet, wovon die Gläubiger 
mit dem verſtändigt werden, daß die Vorladung zur Vergleichs-Ver⸗ 
handlung ſelbſt und der dazu erforderlichen Anmeldung der Forderun⸗ 
gen inebeſondere werde durch den k. k. Notar, v. Dulemba, welcher 
zur Leitung des Vergleichs verfahrens beſtimmt tft, kundgemacht werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 14. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 45298. Przez e. k. Sad krajowy Lwowski w sprawach 
eywilnych obwieszeza sie, ze tutejszy dom handlowy Ascher Reich 
I Syn pod Nrm. 525 ½ dnia 13. listopada 1860 wyplaty wstrzy- 
mat i o pertraktacye ugodowa prosil. 

W skutek tego zaprowadza sie pertraktacya urzedowa na caly 
2wykle krydalnej pertraktacyi podlegejgey majatek dumu handlowego 

scher Reich i Syn, o czem wierzyciele z tem uwiadamiaja sie, Ze 
Zawezwanie do ugody samej albo tez do zameldowania nalezytosei 
sobno przez c. k. notaryusza Dulebe, ktöry do przeprowadzenia 
god) pertraktacyjnej przyznaczony jest, obwieszezone bedzie. 
Z rady c. k. Sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 14, listopada 1860. 


E163) Vergleichs verfahren. (3) 

Nro. 9378. Von dem k. k. Kreise zugleich Handels⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte zu brzemysl in Galizien wird bekannt gemacht, es ſei auf 
kund der angezeigten Zahlungseinſtellung die Einleitung des Ver⸗ 
gleichsverfahrens in Gemäßheit der Miniſterial - Verordnung vom 18. 
Mai 1859 Nro. 90 R. G. B. und vom 15. Juni 1859 Nro. 108 


R. G. B. in Anſehung des ſämmtlichen beweglichen und des im In⸗ 
lande mit Ausnahme der Militärgrenze befindlichen Vermögens des 
S. Schaja Lindenbaum protokollirten Handelsmannes in Przemysl bes 
williget und zur Beſchlagnahme, Inventirung und einſtweiliger Ber: 
waltung dieſes Vermögens, dann zur Leitung der Vergleichsverhand— 
lungen der k. k. Notar Ignatz Frankowski als Gerichtskommiſſär be⸗ 
ſtimmt worden. 

Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des obgenannten Verſchul⸗ 
deten mit dem Beiſatze verftändiget, daß die Vorladung zur Vergleichs- 
verhandlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der For— 
derungen durch den als Gerichtskommiſſär befiellten k. k. Notar insbes 
ſondere kundgemacht werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 9. November 1860. 


(2160) dd b t (3) 

Nro. 5688. Von dem k. k. Kreisgerichte wird dem, dem Wohn— 
orte nach unbekannten Josef Engert mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß über Anſuchen des Srul Lieber auf Grund des Weckſels 
ddto. Lutowiska den 16. Juli 1860 über 517 fl. dir. W. demſelben 
als Akzeptanten aufgetragen joerde, die eingeklagte Wechſelſumme 517 fl. 
öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 17. September 1860 und Gerichts⸗ 
koſten 8 fl. 36 kr. dit, W. dem Srul Lieber binnen drei Tagen bei 
Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Engert Josef unbekannt iſt, ſo wird dem⸗ 
ſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Czaderski auf feine Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Samber, den 1. Oktober 1860. 


(2159) E Diet. (3) 

Nro. 4785. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des Julias Przyjemski de praes. 
14. Auguſt 1860 Zahl 4785 der dem Wolb norte nach unbekannten 
Henriette Frzyjemska mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 30. Okto— 
ber 1860 Zahl 4785 aufgetragen wurde binnen 3 Tagen nachzuweiſen, 
daß die mit Beſchluß des beſtandenen Lemberger Landrechts vom 28. 
Auguſt 1848 Zahl 21434 im Laſtenſtande der auf den Gütern Stu- 
dzianka dom. 275. pag. 47. n. 24. on. für die Sache des Julius Pray- 
jemski intabulirt geweſene Summe von 9000 fl. KM. ut lib. Inst. 
632. pag. 385. u. 2. on. vollzogene, und ſodann auf deu zur gänz— 
lichen Befriedigung der beſagten Summe von 9000 fl. KM. rück⸗ 
ſichtlich des annoch aushaftenden Betrages von 7363 fl. 34 kr. KM. 
mit hiergerichtlichem Zuweiſungserkenntniße vom 6. Juni 1857 3.2499 
aus dem Entſchädigungs Kapitale der Güter Studzianka zugewieſenen 
im hiergerichtlichen Depoſitenamte erliegenden Betrag von 8464 fl. 
KM. in Grundentlaſtungs⸗Obligazionen übertragene Vormerkung zur 
Verpflichtung des Julius Przyjemski einſtweilen bis der Streit wegen 
Scheidung von Tiſch und Bett entſchieden ſein wird, zum Unterhalte 
feiner Gemahlin Henriette Przyjemska und feiner Tochter Helene vom 
6. September 1847 angefangen aus feinem eigenen Vermögen jährlich 
den Betrag von 50 Duk., dann 5% Intereſſen von der durch ihn 
erhobenen Heirathsſumme pr. 120 Duk. zu zahlen gerechtſertiget ſei, 
oder in der Rechtfertigung ſchwebe, als ſonſten dieſelbe in den Depo— 
ſitenbüchern geloͤſcht werden wird. 

Da der Wohnort der Henriette Przyjemska unbekannt iſt, fo 
wird ihr auf ihre Gefahr und Koſten der Herr Landes-Advokat Dr. 
Szemelowski zum Kurator beſtellt und demſelben gleichzeitig obiger 
Beſcheid zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Sambor, den 3. Oktober 1860. 


(2161) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 980. Beim Brodyer k. k. Bezirksgerichte iſt eine erledigte 
ſiſtemiſirte Aktuarſtelle mit dem Jahresgehalte von 525 fl. öſt. W., im 
Falle der graduellen Vorrückung aber eine ſolche in der Gebaltsſtufe 
von 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre nach den SS. 16, 19 und 22 des k. 
Patents vom 3. Mai 1853 R. G. B. Nro. 81 und nach dem Juſtiz⸗ 
miniſterial-Erlaße vom 24. April 1855 R. G. Y. Nro. 77 Akthei⸗ 
lung III. eingerichteten Geſuche, in welchen Nie die abſolvirten Rechts · 
ſtudien, ihre bisherige Dienſtleiſtung, und allenfalls die beſtandene 
Richterprüfung, dann die Kenntniß der deutſchen, pelntſchen und 
rutheniſchen Sprache nachzuweiſenz haben, auf die im §. 16 des ge⸗ 
dachten Patents angedeutete Weiſe binnen vier Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung in die Landes-Zeitung. an das Zlocze wer k. k. 
Kreisgerichts⸗Präſſdium zu überreichen. , 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Pröſtdium. 

Zloczůow, am 11. November 1860. 

(2172) Kontur () 

Nro. 2192 B. A. C. Bei den Bezirksamtern Nisko, Przeworsk 
und Rozwadow Rzeszower, Dombrowa Tarnower, Slemieü. Wisniez 
und Wojniez Krakauer und Muszyna Sandecer Kreiſes, nach Umſtän⸗ 
den auch bei anderen Bezirksämtern in Galizien find Bezirks⸗Aktuars⸗ 
ſtellen zu befetzen. 

Bewerber werden aufgefordert, ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
im ordentlichen Dienſtwege bis 10. Dezember I. J. bei der betreffen⸗ 
den Kreisbehörde einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, am 10. November 1860. 

1 


1506 


(2170) Kundmachung. (2) 


Nr. 38431. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß zur Hereinbringung der durch die galiziſche Spar⸗ 
kaſſe wider die minderjährigen Josef, Domicella, Isidora, Rosa, Con- 
stantia, Thekla und Josefine Seja mit hiergerichtlichem Urtheile vom 
10. Auguſt 1857 Z. 12648 erſiegten Forderung von 4680 fl. 12 kr. 
KM. und eigentlich deren Reſtes pr. 4326 fl. 28 kr. KM. ſammt 5% 
Intereſſen vom 25. Februar 1858 und Exekuzionskoſten pr. 4 fl. 
27 kr. KM., 52 fl. 93 kr. ͤſt. W., die exekutive Feilbiethunz der in 
Lemberg sub Nro, 9 ½ gelegenen Realität in drei, auf den 17. Jän⸗ 
ner, 21. Februar und 20. März 1861, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags feſtgeſetzten Terminen unter nachſtehenden Bedingungen abgehal⸗ 
ten werden wird: B 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 21.398 fl. 67 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 2140 fl. 
öſt. W. im Baaren oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln zu Handen 
der Lizitozions-Kommiſſton zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in 
die erſte Kaufpreishälfte eingerechnet, den Mitlizitanten aber zurückge— 
ſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zu: 
ſtellung zu feinen oder ſeines Machthabers Handen des den Feilbie— 
thungsakt genehmigenden Beſcheides die eine Hälfte des Kauſſchillings 
mit Einrechnung des Vadiums im Baaren oder in galiziſchen Spar— 
kaſſabücheln an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, die andere 
Hälfte aber mit der Verpflichtung zur Entrichtung der 5% Zinſen 
haldjährig inrorhinein, vom Tage des übergebenen phyſiſchen Beſitzes 
gerechnet, im Laſtenſtande der erkauften Realität zu verſichern. 

4) Sobald der Käufer der 3. Bedingung Genüge geleitet haben 
wird, wird ihm das Eigenthumsdekret zu der erkauften Realität aus— 
gefolgt, derſelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf feine Ko— 
ſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, die er zu Folge der 6. Bedingung 
etwa zu übernehmen hätte, werden aus der erkauften Realität gelöfcht 
und auf den Kaufpreis übertragen werden. Die Eigenthumsübertra— 
gungsgebühr ſo wie die Gebuͤhr für die Intabulazion des rückſtändi— 
gen Kaufſchillings bat der Erſteher aus Eigenem zu tragen, 

5) Der Erſteher iſt verpflichtet die zweite Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings binnen 30 Tagen nach Rechtskräftigwerdung des die Zahlungs 
ordnung der Hypothekarforderungen feſtſtellenden Beſcheides gerichtlich 
zu erlegen oder ſich auszuweiſen, die in den Kaufſchilling eintretenden 
Gläubiger befrickigt, oder deren Erklärung in die weitere Velaſſung 
threr Forderung ethalten zu haben. Sollte der Käufer den obigen 
Bedingungen nicht nachkommen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion der Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben 
und an demſelben auch unter dem Schätzungswerthe um was immer 
für einen Preis veräußert, wobei der wortbrüchige Käufer für den 
hieraus entſpringenden Schaden und Abgang nicht nur mit dem erleg— 
ten Vadium ſondern auch mit feinem ſonſtigen Vermögen verantwort— 
lich bleiben ſoll. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet, die auf der Realität haftenden 
Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu übernehmen, wenn einer 
oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern ſollte. 

7) Sollte die Realität in den obigen 3 Terminen nicht über 
oder wenigſtens um den Schätzungewerth veräußert werden, fo wird 
unter Einem zur Jeſtſtellung erleichternder Bedingungen ein Termin 
auf den 21. März 1861 4 Uhr Nachmittags beſtimmt, bei welchem die 
Gläubiger unter der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichterſchei— 
nenden der Stimmenmehrheit der Erſcheinenden beitretend angeſehen 
werden. 

8) Hinſichtlich der Stenern werden Kaufluſtige an das Lember- 
ger k. k. Steueramt, und hinſichtlich der Laſten an die Stadttafel ge 
wieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 5. November 1860. 


Chwieszezenie. 

Nr. 38431. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym wiadono 
czyni, ze na zaspokojenie wywalezonej przez galie. kase oszeze- 
dnosei przeeiw maloleinim Jözefowi, Domicelli, Izydorze, Rozy, 
Konstaneyi, Tekli i Jözefinie Sejom wyrokiem tutejszo -sadowym 
2 dnia 10. sierpnia 1857 J. 12648 nalezytosci w kworie 4680 alr. 
12 kr.m. k., a ulasciwie resziy tejze wkwocie 4826 zlr. 28 kr. m. k. 
2 procentami 5% od 28. latego 1858 i kosztami egzekueyi 4 lr. 
27 kr. m. k. i 52 lr. 93 c. W. a. przymusowa sprzedaz realnosei 
pod J. 9 ½ we Lwowie polozonej, w tezech terminach: na dniu 
17. styeznia, 21. Jutego i 20. marea 1861 ka2da raza 0 godzinie 
Atej po poludniu wyznaczenych, pod nastepujgeemi warunkami przed- 
siewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie suma szacunkowa 21398 
zir. 67 c. w. a. sadownie oznaczonu. 

2) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest kwote 2140 
21. w. a. w gotöwce lub w ksiazeezkach galic. kasy oszezednosci 
jako zcklad do rak komisyi lieytaeyjnej zlo2yC, ktöra najwiecej 
ofiarujacemu w pierusza polowe ceny kupna wliezy, 228 wspölli- 
cytantom zvròͤ ei sie. 

3) Najwiece; ofiarnjaey obowiazany jest W przeciggu 30 dni 
pe doreczeniu ſemu lub do rak jego pekaomoenika uchwaly akt li- 
eytaeyi potwierdzajacej jednga polowe ceuy kupna 2 doliezeniem za- 
ktadu w gotöwce lub w ksinzeczkach galie. kasy oszezednogei 


do depozytu sadowege zlo2y&, druga za polowe 2 obowigzkien 
placenia procentöw 5% pölroeznie 2 göry od dnia odebrania 
fizyeznego posiadania rachujac, w stanie biernym kupionej realnosei 
zabezpieczyé. 2 

4) Gdy kupiciel 3mu warankowi zadosyé uezyni, dekret wla⸗ 
snosei do kupionej realuosci bedzie mu wydany, w fizyczne po- 
siadanie wprowadzony i na swo6j koszt za wlasciciela tej realnosci 
intabulowany, wszystkie zas diugi bypoteezne 2 wyjatkiem tych, 
ktöreby stosownie do waruoku 6g0 przyjad mial, 2 kupionej real- 
nosci zmazane i na cene kupna przeniesione beda. 

Nalezy tosé od przeniesienia wlasnosei, jako tez od intabulacyi 
resztujgcej ceny kupna nabywca z wlasnego poniesé ma. 

5) Nabywea obowiazany jest druga polowe ceny kupna w 
przeeiagu 30 dni po prawomocnosei tabeli platniezej sadownie zlo- 
2y€ lub wykazad, ze wierzyeieli w cenie kupna objetych zaspokoil, 
lub ze takowi swoje nalezytosei nadal mu pozostawiaja, 

Gdyby kupieiel powyzszych warunkdw nie dopelnit, wtedy 
na jego koszt i niebezpieezenstwo relieytacya realnosei w jednym 
tylko terminie rozpisuje sie, na ktorym takowa takze nizej ceny sza- 
eunkowej za jaka bad ceng sbprzeda sie, a wiarolemny kupiciel 
za wszelka ztad wynikla szkode i strate nie tylko zlozonym zakla- 
dem, ale takze wszelkim innym majatkiem odpowiedzialnym bedzie. 

6) Nabywea obowigzanym jest qiugi na realnosci hypoteko- 
wone stosownie do ofiarowanej ceny kupna przyjaé, gdyby ktöry 
wierzyeiel swoja nalezytosé przed umöwionym terminen wypowie- 
dzenia przyjaé niecheial. 

7) Gdyby te realuose w powyzszych trzech terminach nie 
sprzedano wyZej lub przy najmniej 2a eene szacunkowa, natenezas 
wyznacza sie do ustanowienia Izejszych warunkéw termin na 21. 
marca 1861 0 ätej godz. po poludniu, na ktörym wierzyciele pod 
tym rygorem stawié sie maja, Ze nieobecni zu przystepujacych do 
wiekszosei glosöw obecenych us azanemi beds. 

8) Wzgledem podatköw odsyla sig ched kupienia majacych 
do Iwowskiego c. k. urzedu podatkowego, a wzgledem ceiezardw 
do tabuli miejskiej. 

J rady e. k. sadu krajowego. 

Lu sw, dnia 5. listopada 1860. 


(2173) Re (2) 

Nro. 6034. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, dem Stanislaus Slonecki wie dom, 8. pag. 211. dom. 30. pag. 
141. dom, 61. pag. 47., dom. 61. pag. 413, und dom, 74, & 385. 
pag. 429. und 142. eigenthümlich gehoͤrigen, im Stryer Kreiſe gelege⸗ 
nen abgeſonderten 5 Guttantheilen Swaryezow mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗ Kommiſſion in Kalusz mittelſt der Ausſprüche vom 16. 
Dezember 1854 Zahl 3046 und vom 9. Jänner 1855 Zahl 497 auf 
dieſe Güterantheile das Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital mit 8969 fl. 
40 kr. KM., 1479 fl. 55 kr., 3255 fl. 15 fr. KW. 10180 fl. 50 kr. 
KM. und 4140 fl. 35 kr. KM., oder zuſammen mit 28026 fl. 15 kr. 
KM. ermittelt habe, und daß behufs deſſen Zuweifung bei diefem 
k. k. Kreisgerichte das gerichtliche Verfahren eingeleitet werde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder muͤndlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſſon, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗ Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun: 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange⸗ 
ſprochenen Hypothekar Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 15. Jänner 1861 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweifung feiner Forderung auf das Urbarial-Ent⸗ 
ſchadigungs «Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
einwilligend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, den 31. Oktober 1860. 


(2151) Kundmachung. (3) 
Nro. 8903. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird hie⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der über Johann Ja- 
strzebski am 25. Dezember 1787 eröffnete Konkurs nach erfolgter 
Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger mit dem Beſchluße vom 17. Sep⸗ 
tember 1860 Zahl 8943 für beendigt erklart wurde. 

Stanistawow, am 17. Sepiember 1860. 
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2171) Lizitazions Ankündigung. () 


Nro. 9578. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Dlrekzion in Zuikiew 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
Verzehrungsſteuer vom Gebrauche des Weines, Moſtes und Fleiſches 
in dem aus dem Markte Mosty wielkie und den zugetheilten Ortſchaſ⸗ 
ten: Sielee mit Huta, Nosale und Zawonie, Parchacz, Horodyszeze 
besyliaäskie, Borowe mit Legowe, Rekliniee mit Dab, Strzemien, 
„worce und Wolica mit Stanislöwka gebildeten Einhebungsbezirke im 
Zolkie wer Kreiſe von Galizien auf Grund der kaiſerlichen Verordnung 
dom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der Iten Tarifs⸗ 
klaſſe, auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. November 1860 
dis Ende Oktober 1861 im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver⸗ 
pachtet wird. . 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrer Richtfchnur vorläufig fol⸗ 
gendes bekannt gegeben: f 

1) Die Verſteigerung wird am 27. November 1860 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direfzlon zu Zölkiew vorgenommen und wenn die Ver⸗ 
andlung an dieſem Tage nicht beendigt werden ſollte, in der weiters 
zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung bekannt zu machenden Zeit 
ortgeſetzt werden. 

2) Der Ausrufspreis iſt bezüglich der Verzehrungsſteuer und des 
dermaligen außerordentlichen Zuſchlages zu derſelben vom Verbrauche 
dr Weines und Moſtes mit dem Jahtesbetrage von 25 fl. 20 kr. 
und bezüglich des ſteuerpflichtigen Fleiſchverbrauches mit dem Betrage 
don 1184 fl. 17 kr., ſohin in dem Geſammtbetrage von 1209 fl. 37 kr. 
. Währ. beſtimmt, wovon der zehnte Theil als Vadium zu er 

en iſt. 

Schriftliche. gehörig geflegelte, und mit dem nöthigen Vadium 
belegte l kunnen bis einſchließig 26. November 1860 beim Vor⸗ 
ande der Zölkiewer k. k. Finanz Bezirks Direkzion eingebracht 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Zölkiew, am 10. November 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 


Nr. 9578. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
wZölkwi podaje sie niniejazem do wiadomosei powszechnej, àe po- 
bir podatku konsumeyjnego od zuzycia wina, meszezu i miesa 
4 ulworzonym 2 miasteezka Mosty wielkie z przydzielonemi wsiami: 

ielee 2 Huta, Nosale i Zawonie, Parchacz, Horodyszeze bazylian- 

Skie, Borowe 2 Legowem, Rekliniee 2 Debem, Strzemiecn, Dworce 
ı Woliea ze Stanislowka powiecie poborezym w obwodeie Zöl- 
Klewskim w Galioyi na podstawie rozporzadzenia cesarskiego 2 dnia 
12. maja 1859 f toryfy dla miejse III. klasy taryfy, na rok jeden, 
wianowieie od 1. listopada 1860 do konca pazdziernika 1861 
“ drodze publicznej licytaeyi wydzierzawiony hbedzie, 

Do wiadomosci przedsiebiorcdw dzierzawy podaje sie dla ich 

"aslosowania sie tymezasowo co nastepuje: 
1) Lieytacya odbedzie sie dnia 27, listopada 1860 W e. k. 
"sarhowej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi, a gdyby sie pertraktseya 
tm dniu nieukonezyla, to bedzie sie eiggugé dalej w ezasie po- 
nie] onndezyé i przy licytacyi oznajmié sie majacym, 

2) Cena wywolania wzgledem podatku konsumeyjnego i do- 
\ychezasowego nadzwyczajnego dodatku do takowego od zuzycia 

lan i moszezu wyznacza sie wkwocie rocznej 25 al, 20 kr., a co 
kr obowiazanego do podatku zuzycia miesa w kwocie 1184 2l. 17 
5 przeto w ogölowej sumie 1209 zir. 37 kr. wal. austr. Z czego 
“Mesigta ozesc Jako wadyum ma bye zlozona. 

Pisemne, nalezycie opieczetowane i w potrzebne wadyum za- 
Palrzone oferty, moga wlacznie do 26. listopada 1860 byé podane 
a przelozonego c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej w Zölkwi. 

Od e. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

W Zölkwi, dnia 10. listopada 1860. 


6163) 5 


Nro. 2813. Vom k. k. Serether Bezirksamte als Gerichte wird 
Gel gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die 
rben nach Konstantin und Dumitrasch Silien, als: Georg, Nikolai 
und Alexandra Silion letztere verehelichte Sokolian, alle zu Sereth, 
zaun wider die in der Moldau unbekannten Wohnortes abweſenden 
1 on Silion, Kasandra Silion, Paraska Silion verehelichte Suss, dann 
Alder die drei unbekannten Erben nach der verſtorbenen Parask ewa 
ll, verehelichte Kozokar in der Moldau unbekannten Wohnortes, 
8 leſige Inſoße Todor Stefaniuk, wegen Anerkennung der Eigen⸗ 
bumsrechte zu der Realität Nr. top. 110 und Intabulirung der Ei⸗ 
küntdumsrechte derſelben hiergerichts eine Klage angebracht und um 
ichterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 16. Jänner 
warde Vormittags 9 Uhr zur ordentlichen Verhandlung angeordnet 


dra Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten Juon Silion, Kasan- 
„ Silion, Paraska Silion verehel. Suss, dann der drei unbekannten 
derben nach der verſtorbenen Paraskewa Silion verehel. Kozokar uns 
at iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Serelh zu ihrer Ver⸗ 
0. ung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaßen Herrn 
Read Kerausz als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
bandeeſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver- 
andelt werden wird. 
etin Durch dieſes Edikt werden demnach bie gedachten Belangten 
ſor dat, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die er⸗ 
rderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder 


EG Di kt. 


auch einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksge⸗ 
richte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vor— 
ſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Sereth, den 31. Oktober 1860. 


(2175) Kundmachung. (1) 


Nr. 20108. Die Tabak⸗Großtrafik am Kazimierz in Krakau 
nebſt der damit in Verbindung gebrachten Tabak-Kleintrafik in der 
Hauptſtraße desſelben Stadttheiles wird im Wege der öffentlichen 
Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Offerte dem geeignet 
erkannten Bewerber, welcher für das Aerar die günſtigſten Bedin— 
gungen ſtellt, verliehen werden. 

Der Verkehr betrug in der Zeit vom 1. Jänner bis letzten Juli 
1860: 

a) In der Großtrafik an Tabak 23.336 Pfund im Werthe von 
nz fl. 34 kr., an Stempelmarken minderer Klaffe 1161 fl. 

5 kr., 

b) in 3 Kleintrafik an Tabak 1434 Pfund im Werthe von 1721 fl. 
le 

Das Tabak⸗Materiale und die Stempelmarfen find beim k. k. 
Gefällen⸗Oberamte in Krakau abzufaſſen, und dem Großverſchleißer 
find die am Kazimierz aufgeſtellten 7 Kleintrafiken zur Tabak-Mate⸗ 
rial⸗Faſſung zugewieſen. 

Die Offerte ſind mit den vorgeſchriebenen Nachweiſungen und 
dem Vadium von 300 fl. belegt bis einſchließig 22. November 1860 
bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Krakau einzubringen, woſelbſt fo 
wie bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg die näheren 
Bedingungen und die Erträgniß-⸗Ausweiſe eingeſehen werden können. 

Krakau, am 30. Oktober 1860. 


2 Konkurs 


der Gläubiger des Johann Brzeziüski. 


Nro. 43548. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte bewegliche und das in jenen Kronländern, in wel⸗ 
chen dermalen die Zivil- Jurisdikzions⸗Norm die Giltigkeit hat, allen 
falls befindliche unbewegliche Vermögen des Johann Brzeziäski, Zus 
ckerbäckers in Lemberg, der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die— 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Ad. 
Dr. Maciejowski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Rodakowski ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 15. Dezember 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehoͤrigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirili ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ficher- 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubiger ausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 19. Dezember 1860 Nachmittags 4 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, am 5. November 1860. 
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(2182) di kt t. (1) 

Nro. 10216. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Wenzel Banhölzel 
mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß Emanuel Bakal sub praes. 20. 
Juli 1860 Zahl 10216 um Löſchung der mit Beſchluß ddto. 25. Oktober 
1842 Zahl 12437 bewilligten Pränotazion der Pachtrechte auf Wer- 
boutz angeſucht hat. 

Da der Wohnort des Wenzel Banhölzel unbekannt iſt, fo wird 
demfelben der Herr Landes⸗Advokat Dr. Reitmann auf deſſen Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 24. Oktober 1860. 


(2180) Edikt. (1) 

Nro. 1575. Ueber Einſchreiten des Gemeindevorſtandes zu Alt- 
Witköw de praes. 11. September 1860 Zahl 1575 wird der Inhaber 
des angeblich in der Nacht vom 2. zum 3. Juni 1858 verbrannten, 
vom Radziechower k. k. Steueramte der Gemeinde Alt- Witkow am 
14. Auguſt 1854 Zahl 126 ausgeſtellten Anlehensſcheines über den 
auf das Nazional » Anlehen ſubſkribirten Betrag von 1200 fl. 
aufgefordert, dieſen Anlehensſchein binnen Jahresfriſt anher vorzule⸗ 
gen oder ſein allfälliges Recht auf denſelben darzuthun, widrigens 
derſelbe nach Ablauf dieſer Friſt für nichtig erklärt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Radziechow, den 5. November 1860. 
2 
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(1981) Zitazions Edikt. (2) 


Nr. 7851. Nathan Melber aus Chyrow, Samborer Kreiſes, 
welcher ſich unbefugt vor 15—16 Jahren aus der Heimath mit ſei⸗ 
nem Weibe Etel, dann 3 Kindern, und zwar: einer Tochter Ela und 
zwei Söhnen Szabsa und Abraham Melber entfernte und in Plojestie 
in der Wallachei verweilen ſoll, wird hiemit aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, von dem Tage an, wo dieſes Edikt zum erſten Male 
in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung eingeſchaltet worden iſt, 
zurückzukehren und ſich wegen der ihm zur Laſt fallenden unbefugten 
Auswanderung bei der Samborer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, 
widrigens gegen ihn nach Vorſchrift des a. h. Auswanderungs-Paten⸗ 
tes vom 24. März 1832 das weitere Verfahren eingeleitet werden 
wird. 

K K. Kreisbehörde. 

Sambor, am 28. September 1860. 


E dy K t. 


Nr. 7851. Wzywa sie niniejszem Nathana Melber 2 Chyrowa 
w obwodzie Samborskim, ktören przed 15—16 laty 2 zona swoja 
Etel, 3 dzieémi, t. j. corka Ela i 2 synami Schabsym i Abrahamem 
Melber z miejsca swego pobytu sie oddalit, i bez zezwolenia zwierz- 
chnosci w Plojestie na Woloszezyznie przebywaé ma, azeby w prze- 
ciagu roku od dnia pierwszego umieszezenia tego edyktu w Gazecie 
Lwowskiej do kraju rodzinnego wrocit i swoja nieprawna nieobec- 
nose w c. k. urzedzie obwodowym Samborskim usprawiedliwil, 
gdyz w przeciwnym razie podlug ustaw najw. patentu z dnia 24. 
marea 1832 przeciw niemu postapi sie. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 
Sambor, dnia 28. wrzesnia 1860. 


(2147) Edikt. (3) 

Nro. 2296. Vom k. k. Bezirsamte als Gericht Nadworna wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der uͤber das Vermögen 
des Abraham Weingarten mit Beſchluß des Stanislauer k. k. Kreis⸗ 
gerichtes vom 8. März 1860 Zahl 2392 eröffnete Konkurs über An⸗ 
ſuchen der Gläubiger aufgehoben wurde. 

Vom k. k. Bezirsamte als Gericht. 
Nad worna, ‚den 3. November 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2296. C. k. sad powiatowy w Nadwornie niniejszem do 
powszechnej wiadomosci podaje, ze utworzona uchwala e. k. sadu 
obwodowego w Stanistawowie z 8. marca r. b. do I, 2392 przeciw 
Abrahamowi Weingarten kryda, na presbe wierzycieli zniesiona 
zostala, 

Od e. k. sadu powiatowego. 

Nadworna, dnia 3. listopada 1860. 


(2149) Konkurs. (3) 

Nro. 7459. Zur Beſetzung der in Erledigung kommenden Poſt⸗ 
expedientenſtelle in Zbaraz, mit welcher eine Beſtallung jährlicher 105 fl. 
öſt. W., ein Kanzleipauſchale von 21 fl. öſt. W. und zur Unterhaltung 
der wochentlich dreimaligen Bothenfahrpoſt zwiſchen Zbaraz und Tar- 
nopol ein Bothenpaufchale von 294 fl. öſt. W. gegen Dienſtvertrag 
und Leiſtung einer Kauzion pr. 210 fl. verbunden iſt, wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig dokumentirten Ge⸗ 
ſuche namentlich unter Nachweifung ihrer Vermögensverhäͤltniſſe und 
der Kauzionsfähigkeit binnen vier Wochen anher vorzulegen. 

Uebrigens wird bemerkt, daß der zu ernennende Expedient vor 
dem Dienſtantritte ſich einer Prüfung aus den Poſtvorſchriften unter⸗ 
ziehen müſſe. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 31. Oktober 1860. 


Auzeige-Dlatt. 


(2154) Kundmachung. (3) 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie⸗Direkzion wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ueberlaſſung des Düngers 
von den Dienſtpferden in der Werner'ſchen Kavallerie-Quaſi-Kaſerne, 
ſo wie im Kavallerie⸗Etabliſſement nächſt der Ferdinands⸗Kaferne und 
Pferde⸗Einſtandſtall, auf die Zeit vom 1. November 1860 bis Ende 
Oktober 1863, eine Lizitazions⸗Verhandlung mittelſt ſchriftlicher verfies 
gelter Offerten am 21. November 1860 (Vormittags 9 Uhr) in der 
Genie⸗Direkzions⸗Kanzlei, Udryeki'ſchen Haufe Nr. 684% Sixtusken⸗ 
Gaſſe, abgehalten werden wird. 

Diejenigen, welche an dieſer Verhandlung Theil nehmen wollen, 
haben die bezüglichen Offerte geſiegelt, mit dem Flaffenmäßigen 36 kr. 
Stempel und dem ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über die Verlaßlichkeit 
verſehen, bis längſtens 9 Uhr Vormittags den 21. November 1860 
an die Genie⸗Direkzion zu übergeben. 

Im Offerte iſt der Anboth für jede einzelne der obbenannten 
Kaſernen pr. Pferd und Monat zu ſtipuliren, und ſowohl mit Ziffern 
als Buchſtaben auszuſchreiben. 

Der Belag in der Werner'ſchen Kavallerie QuajisKaferne iſt ger 
genwärtig mit 110 Pferden, und im Kavallerie⸗Etabliſſement ſammt 
Einſtandſtall mit 394 Pferden. 

Das Vadium, welches 5% des Geſammtanbothes betragen muß. 
iſt gleichfalls dem Offerte entweder im Baaren oder in Staatspapie⸗ 
ren nach dem börfemäßigen Kurfe beizuſchließen. 

Nach erfolgter Beſtätigung iſt von dem betreffenden Erſteher das 
Vadium auf das Doppelte zu ergänzen, und dient als Kauzion für die 
eingegangenen Verbindlichkeiten. Das Offert muß ausdrücklich noch die 
Bedingungen enthalten, daß der Offerent die Lizitazionsbedingniſſe ge⸗ 
nau kennt und ſich denſelben unterzieht. 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe können jederzeit in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Genie⸗Direkzions⸗Kanzlei eingeſehen werden. 

Lemberg, den 6. November 1859. 


(2158) I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 45492. Pon der k. k. galiz. Statthalterei wird der in der 
Moldau unbefugt ſich aufhaltende, nach Lemberg zuſtändige Simon 
David Melzer aufgeferdert, binnen drei Monaten vom Tage biefer 
Einberufung an gerechnet in ſeine Heimath zurückzukehren und ſeine 
Abweſenheit bei der Heimathsbehörde zu rechtfertigen, als er ſonſt 
nach den Beſtimmungen des kaiſ. Patentes vom 24. März 1832 o. 25. 
als unbefugt Abweſender behandelt werden würde. 

Lemberg, am 27. Oktober 1860. 


1. Edykt powolujacy. 

Nr. 45491. C. k. galicyjskio Namiestnictwo wzywa niniejszem 
przebywajacego bez pozwolenia w Mokdawii Szymona Dawida Mel- 
zera, rodem zo Lwowa, azeby w przeciagu trzeeh miesiecy, liezac 
od dnia ogloszenia tego edyktu, powröcii na miejsce urodzenin i 
usprawiedliwit swoja nieobecnosé u wladzy miejscowej, gdyz w prze- 
ciwnym razie podpadnie postanowieniom cesarskiego patentu 2 24. 
marea 1832 o. 25. jako bezprawnie nieobecny. 

Lwöw, dnia 27. pazdziernika 1860. 


(2178) 1 Edikt. (1) 
Nro. 9475. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird der 
gegenwärtige Inhaber des in Verluſt gerathenen, vom Schnerl Klar 
ausgeſtellten und vom Egmont Becht akzeptirten eigenen Prima-Wech⸗ 
ſels ddo. Nizniow 27. April 1859 über 500 fl. KM. mit der Verſalls⸗ 
zeit am 1. Dezember 1859 hiemit aufgefordert, dieſen Wechſel inner⸗ 
halb 45 Tagen vom Zeitpunkte der dritten Einſchaltung in die Lem- 
berger Landes » Zeitung an gerechnet, fo gewiſſer dem Gerichte vorzu⸗ 
legen, widrigens derſelbe für null und nichtig erklart würde. 
Stanislawöw, am 19. September 1860. 


Donlesienla pryw 


— 


Swiece stolowe 1 gospodarslie 
podwojnie oezyszezone i blichowane, 
Olej rzepakowy ralinowany, 
i my dle suche oszczedne 
2 fabryk 
Jana Kleina, 


po cenach naj mierniejszyeh, w handlu Jana Kleina, 
na rynku pod Nrm. 235. (1749 10) 


Uwinadomienie. 


Dobra Horodnien 2 przyleglosciami Wojeweodzinee, 
Senkowee i Jerzerzyska, w obwodzie Czortkowskim nad 


Zbruezem miedzy Husiatynem i Chorostkowem polozone, majace 
w najlepszej podolskiej glebie 1399 morgôw gruntôw ornych i ogro- 
don, 349 morgöw sianozeei i pastwisk, wylaczue prau o propinaoyi, 
380 numeröw osady, gorzelnie na 50 korcy kartofli codziennego za- 
cieru, wolownie murowana na 140 sztuk karmnego bydia, miyn mu- 
rowany o trzech kamieniach, wszelkie polrzebne gospodarskie bu- 
dynki i dwör o piętrze murowany, obszerny, wygodny i ozdobny, 
sa od konca marca 1861 r. na lat kilka do wydzierzawienia. 
— Zyczäcy sobie wejsé w ten interes Zechce sie zglosié listownie 
lub osobiscie do wlascieiela tej majetnosch, mieszkajacego w Jable- 
nowie, cyrkule Czortkowskim, ostatnia poczta Kopeczyüce. 


(2095-3) 


Obwieszezenie. 


W kancelaryi Urzedu zastawniezege Lwowskiego ormigüskiego 
„Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 17. grudnia 1860 w zwyczajnych 
godzinach publiezna lieytacya, na ktörej zalegte klejnoty, srebra 
i inne fanty sprzedawaé sie beda. 


Lwöw, dnia 10. listopada 1860. (2150—1) 
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Winler⸗Saiſon in Pad Homburg vor der Höhe. 


——— ö. ß — 


1 

Die Winterſaiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

N Das großartige Converſationshaus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvoll dekorirte Räume, einen gro⸗ 
ßen Ball- und Coneertſaal, einen Speiſe⸗Salon, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſationsſäle, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem Erſteres mit einem halben Bokait und Letzteres mit 
einem Zero geſpielt wird. Die tägliche Bankeinlage am Trente-et-quarante ift auf 300.000 Franken, das Maximum auf 12.000 Franken 
feſtgeſetzt. Das große Leſecabinet ſteht dem Publikum unentgeltlich geöffnet, und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, 
italieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem rühmlichſt bekannten 
Hauſe Chevet aus Paris anvertraut. a 5 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

2 Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln wle in der Sommerſaiſon fortwährend mit einander ab; eine ausgezeichnete fran⸗ 
zoͤſiſche Vaudeville⸗Geſellſchaft iſt engagirt, welche wöchentlich zwei bis dreimal im japaniſchen Saale Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden im weiten Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle andere Wildgattungen. 

Bad Homburg iſt durch die neue Eiſenbahn⸗Verbindung gleichſam eine Vorſtadt Frankfurts geworden; 16 Züge gehen täglich hin 
und her, — der letzte um 11½ Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch Gelegenheit geboten, 
Theater, Concerte und ſonſtige Abendunterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. 

Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und Bairiſch⸗Oeſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte Europa's. 
Man gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, von Brüſſel und 
Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt direkter Eiſenbahn nach Homburg. (18288) 


— 


K. K. ausſchl. privil. allgemein beliebtes 


Anatherin- Mundwasser, 


von J. G. POPP, prakt. Zahnarzt in Wien. Stadt, Tuchlauben Nr. 557. Preis 2 fl. 40 kr. öſterr. Währ. 

Da dieſes ſeit 10 Jahren beſtehende Mundwaſſer ſich als eines der vorzüglichſten Conſervirungsmittel ſowohl für Zähne als Mund— 
theile bewährt hat, als Toilette-Gegenſtand von hohen und höchſten Herrſchaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird, namentlich 
aber von Seite hochgeachteter mediziniſch hervorragender Perfünlichkeiten durch viele Zeugniſſe bewahrheitet wird, fo fühle ich mich jeder weis 
deren Anpreiſung gänzlich überhoben. 


ZAHNPLONB zum Selbſtplombiren hobler Zähne. Preis 2 fl. 20 kr. oft. Währ. 


2 


K. k. ausſchl. privil. Anatherin- Zahnpasta. Preis 1 fl. 22 kr. öſt. Währ. 4 
vue Vegetabilisches Zahnpulver. Preis 63 kr. öſt. Währ. E 
Wb Auch zu haben: In Lemberg bei den Herren Apothekern F. Mikolasch, Laneri, Bierzecki und Tomanek |. 
Sohn, Jos, Klein, Kaufmann, Bonifacius Stiller, Kaufmann, II. Hofmann, — Biala: Schaffran, — Bielitz: Stanko % 
40. POPP Ap. — Bochnia: Folten. — Brody: Deckert Ap. — Brzezun: Zminkowski Ap. und Fadenhecht.-- Buczacz: J. | 
A Czerkawski.— Czernowitz: Rozanski, Zachariasiewiez und E. Schally. — Dydowa: M. Konicki. — Grybow: 5 
A. Muzyüski. — Kolomea: Zachariasiewiez und K. Laden. — Krakau: J. Jahn und Th. Goreeki. — Manaste- I 
. rzyska: J. Lipschütz. — Neumarkt: K Laur, — Przemysl: Machalski und Gajdetschka & Sohn. -Pızeworsk: ee 
Janiszeweki Ap. — Prelaue: J. Winternitz. — Putnok: Szepees Ap. — Radautz: K. Teichmann. — Rozwadow: K. Marecki. — Rzeszow': 
J. Schaitter & Sohn. — Sambor: A, Rosenhein und Kriegseisen Ap. — Stanislau: Tomanek Ap. und Gebrüder Czuezawa. — Stryj: 
Sidorowiez. — Tarnopol: A. Morawete und G. Latinek. — Tarnow: J. Jahn und Milikowski, Buchhändler. — Zaleszezyki: Kodrebski 


— Zioezow: Gottwald, 


» MOLLS & 
I Seidlits = Pulver. 
Ausgezeichnet mik der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. — 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Pa⸗ 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz-Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verſiegelten. Originalſchachtel 1 fl. 25 kr. öſt. Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 

Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fällen erprobte Wirkſamkeit unter faͤmmtlichen bisher bekannten Hausarzueien unbe⸗ 
ſirltten den erſten Raug; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kalſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
darbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankheiten, Nervenleiden, Herzklopfen, nervöſen 

opfſchmerzen, Blutcongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affeetionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigsten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 

eſtätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
vathlſche Behandlungsweiſe gänzlich erſchöͤpft und erfolglos geblieben, zu dieſem ein⸗ 
lachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die fo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſtigung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dleſen Anerkennungsſchreiben faſt alle Schichten der Bevölkerung aus dem Nähr⸗, 

ehr⸗ und Lehrſtande. Kaufleute, Handwerker, Künſtler, Landwirthe, Profeſſoren, 

eamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indivi⸗ 
duen beiderlei Geſchlechtes vertreten, bel denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringſte Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der achten Seidlitz⸗Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 

In Lemberg übernimmt Aufträge Hr. Peter Miko- 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biala: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert, Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin- 
kowski, Buesacz: J. Czerkauski, Ozernowitz: Rozaiski u. Ign. 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Nelm, Jagiel- 
nc J. Fischbach, Jaslo: ] Rehm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 

mene: A, Müller, HMakow: E. Majer, Honasterzyska: J. Lip- 


(1864-7) 
schitz, WVeu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Neumarkt: C. Lauer, 
Oswiecim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemysl: F. Gaidetschka & 
Sohn, Podgörze: S. Schlesinger, Aadautz: Resch, Sambor: Kriegs- 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suesawa: E Dolczat, Stanistawaw: 
Tomanek Apotheker, Furnoww: J. Jahn, Tarnopol: A. Morawetz, 7) 
mienica: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zaleszesuk: J. Ko- 
drebski & Comp. 

Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 


Dorsch-Leberthran-Oel, 


von Lobey & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bou- 
teillen verſendet wird, auf welchen ſich die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinfte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in— 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſigkeit ſich 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie ſie 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch⸗Leberthran⸗Oe! wird von allen ärztlichen Autos 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt- und Lungen⸗ 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenfranfhelten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original⸗Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (273—40) 


Thierärztliches 
von überaus großer Wichtigkeit für alle 


Pferdebeſitzer: 
C. Simon's Restitutions-Fluie'e, 


wodurch viele Krankheiten und Schwächen bei Pferden in äußerſt 
kurzer Zeit ſehr leicht und billig beſeitigt werden. 

Näheres hierüber in der „Preſſe“ am 17., 24. und 30. Nor 
vember e. und unentgeltlich bei Gustav Ullrich, in Wien, Dominikaner⸗ 
Baſtei 1182-3. (2176-1) 
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Die erſte ungariſche allgemeine 


Assecuranz- Gesellschaft in Pest 


eröffnete vor Kurzem den Zweig der 


Lebens- Verſicherung. 


In Folge deſſen übernimmt dieſelbe: nebſt darauf entfallenden Gewinnantheil zahlbar nach dem Ab⸗ 

1) Verſicherungen von Kapitalien und Penſionen, zahlbar leben des Verſtcherten: 
nach dem Ableben des Verſicherten (Programm J.). Alter zur Zeit des Antritts Jährlich bis zum 85. Lebensjahre 

2) Verſicherungen von Kapitalien (Ausſteuer), aufgeſchobene Leib⸗ der Verſicherung zu zahlende Prämie 
renten (Penſionen) und unmittelbare Leibrenten, zahlbar bei Lebzei⸗ RL . kr. 
ten des Verſicherten (Programm II.). 30% BY ‚/‚˖· · f er. 

Anträge auf derlei Verſicherungen übernimmt die gefertigte Ge: 80. a. u. re Persian. 
neral-Agentſchaft der erſten ungariſchen allgemeinen Aſſecu— f. de 
ranz⸗Geſellſchaft, die auch mit der größten Bereitwilligkeit Aufklä⸗ r . 3 fl. 39 kr 
rung über etwaige Anfragen Seitens der Partheien ertheilt. De ae 

Solche Verſicherungs-Antrags-Formulare werden durch die unter: Gee 7 fl. — kr. 
zeichnete General-Agentſchaft, fo wie durch die derſelben unterftehen- Die verſicherte Summe wird der Familie, den rechtmäßigen Er⸗ 
den Agenten gratis verabfolgt. ben ſogleich nach dem Tode des Verſicherten, mag derſelbe wann 


Die intelligenten Einwohner Lemberg's fo wie des ganzen Lan- immer erfolgen, ausbezahlt; fo zwar wird die verſicherte Summe auch 
des, welche den Werth der Lebens-Verſicherung einſehen, können ſich dann ohne Abzug und im baaren Gelde ausbezahlt, wenn der Verſti⸗ 
von dem loyalen Verfahren dieſer ſoliden Geſellſchaft in der Aufftels cherte ſelbſt nach der erſten Prämienzahlung ſterben follte. auch iſt die 
lung der beſonders billigen Prämien überzeugt halten, und glau- verſicherte Parthei, wenn die Polizze ſhon 3 Jahre in Kraft ſteht, 
ben wir daher, daß fie ſich mit Vertrauen dieſem wohlthätigen Inftt- | an dem Gewinne der Geſellſchaft betheiligt, wodurch es derſel⸗ 


tute nähern werden. ben frei ſteht, die jährlich zu bezahlende Prämie zu vermindern oder 
Nachfolgende kleine Ueberſicht zeigt die Billigkeit der Prämien: die verſicherte Summe zu erhöhen. 
Man zahlt nämlich für Gulden Hundert verſichertes Kapital | Lemberg, im September 1860. 


Die General-Agentſchaft in Lemberg der erſten ungariſchen allgemeinen 
Aſſecuranz⸗Geſellſchaft in Belt. 


Julius Gablenz. Anton Boskovics, t 
Bureau: Ferdinandsplatz Nr. 301, 1. Stock, wo auch alle Arten Feuer⸗Verſicherungen aufgenommen werden. 


Pierwsze wegierskie powszechne 


Towarzysiwo asekuracyjne w Peszcie 


otworzylo niedawno galez 


ZABEZPIEGZENIA NA ZYCIE. 


W skutek tego przyjmuje ono: z wypadajacym nan dodatkiem zyskowym, wyplacie 
1) Zabezpieczenia kapitalow i pensyj, wyplacaé sie | sie majacym po smierei zabezpieczonego: 
majacych po Smierei zabezpieczonego. (Program I.) Podtog wieku w czasie przy- Oplaca sie rocznie at do 85g 
2) Zabezpieczenia kapitaldw (wyposazen) odroczonych pensyj stapienia do zabezpieczenia roku 2ycia premia w ilosci 
dozywotnych i bezposrednich, wyplacad sie majacych za zyeia za- W 25 roku 1 x. 94 0. 
bezpieczonego. (Program II.) Ww 30) . . 2 2. 22 c. 
Polecenia na tego rodzaju zabezpieczenia przyjmuje podpisana | W335 2 Kk. 54 e. 
glöwna Ajeneya pierwszego wegierskiego powsze- WO run 1. 99 6. 
ehnego asekuraczinego Towarzystwa udzielojaca z naj- i 3 21. 59 c. 
wieksza gotowoscia objasnienia na Wszelkie zapytania ze strony in- %% ˖- . 
teresowanych pechodzace. W 60% 7 l. — e. 
Formularzow polecen na tego rodzaju zobezpieczenia udziela Kapital zabezpieczony wyplacony zostanie familii lub pra- 
podpisana glöwna Ajencya, rowniez i podlegte tejze Ajeneye bez- | wnym spadkobiercom zaraz po Smierci zabezpieczonego, nie zu a- 
ptatnie. zajac na to, w ktörym czasie $mierd tego% nastapi, a to tak, te 


Mieszkancy Lwowa i ogölem krajowey nalezacy do inteligen- | nawet gdyby zabezpieczony zaraz po oplaceniu pierwszej premii 
cyi, umiejacy ocenid wartosd zabezpieczenia na zy eie, przekongja | zmarl, kapital zabezpieczony w calkowitej ilosci gotdwka wyplaco- 
sie o lojalnem postepowaniu i akuratnosci Towarzystwa z ustano- | nym bedzie, a strona zabezpieczona, jezeli polica ju& przez ciag 
wionych nader miernych premidw; spodziewamy sie przeto, | 3 lat waznosé swa zachowala, przypuszezona zostanie de udzialu 


ze dobroczynny ten zaklad zaufaniem swen zaszezycad beda. wzysku Towarzystwa, wskutek czego wolno jej bedzie albo zmniej- 
Nastepujacy przeglad udowadnia miernosé premiow: szyé oplacaé sie majaca premie, albo kapital zabezpieczony powiekszyc. 
Optaca sie za kapital zabezpieczony wilosei 100 zl. Wraz Lwow, w wrzesniu 1860. 


Giöwna Ajencya we Lwowie pierwszego wegierskiego powszechnego Towarzystwa 
asekuracyjnego w Peszecie. 


Juliusz Gablenz. Antoni BoskoOvics, ter 


Biöro: Na placu Ferdynanda, pod J. 301, na 1. pietrze, gdzie sie röwniez przyjmujg wszelkiego rodzaju 
zabezpieczenia od ognia. (1761-10) 


